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Gründen in Berlin – eine Analyse des  
englischsprachigen Angebots
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EINLEITUNG

Gründerhauptstadt 
Berlin

Zum wiederholten Male konnte sich Berlin als Gründerhauptstadt Deutschlands behaupten1: Relativ günstige Gewerbe-
mieten, niedrige Lebenshaltungskosten, eine lebendige Gründerszene und nicht zuletzt die Internationalität der Haupt-
stadt, bieten Gründern auch weiterhin ein gutes Umfeld, um die Idee vom eigenen Unternehmen zu verwirklichen.

1	 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt (2017)

2	 Global Startup Ecosystem Report 2017

Doch mit Gründungen von Deutschen alleine lässt sich 
der Titel als Gründerhauptstadt nicht verteidigen: Berlin 
hat mit 43 Prozent den zweithöchsten Anteil an migranti-
schen Gründern weltweit. Nur im Start-up-Mekka Sili-
con Valley gibt es mit einem Anteil von rund 50 Prozent 
noch mehr Gründer mit ausländischen Wurzeln.2 Auch 
die Industrie- und Handelskammer Berlin (IHK) stellt 
fest, dass der Anteil fremdsprachiger Gründer seit Jahren 
stetig zunimmt. Inzwischen finden bereits über 20 Prozent 
aller Gründungsberatungen in englischer Sprache statt. 
Demnach besteht in Berlin eine steigende Nachfrage nach 
englischsprachigen Angeboten rund um das Thema Exis-
tenzgründung. Besonders die Gründer, die erst seit Kurzem 
in der Stadt sind und über keine oder unzureichende 
Deutschkenntnisse verfügen, stehen schnell vor immen-
sen Herausforderungen. Denn deutsche Sprachkenntnisse 
sind für die Informationsbeschaffung, die Planung sowie 
Umsetzung einer Existenzgründung eine wichtige Voraus-
setzung. Vor allem bei den vielen komplizierten bürokrati-
schen Abläufen stehen viele Gründer bei Behördengängen 
vor teils unüberwindbaren sprachlichen Barrieren.

Das Ziel dieser Analyse ist es, das englischsprachige Ange-
bot rund um den gesamten Gründungsprozess zu analysie-
ren und daraus resultierend Handlungsempfehlungen an 
die beteiligten Stakeholder zu formulieren. Daher wurden 
zu Beginn einzelne Gründungsschritte eines typischen 
Gründungsprozesses identifiziert und den Phasen Informie-
ren, Planen sowie Gründen zugeordnet. Daraufhin wurde 
untersucht, ob und welche Informationen Gründern

in englischer Sprache angeboten werden. Für die Untersu-
chung wurde der gesamte Unternehmensgründungsprozess 
(keine Ansiedlungen) bis zur offiziell vollzogenen Gründung 
betrachtet. Die Beantragung eines Aufenthaltstitels wurde 
nicht berücksichtigt. 

Für die Untersuchung wurden verschiedene Informations
quellen genutzt: Zum einen wurden Gespräche mit Mit-
arbeitern des Starter Centers der IHK Berlin geführt. Die 
Gründungsberater führen jährlich über 800 Beratungen 
auf Englisch durch und wissen aus den Gesprächen mit 
den Gründern, vor welchen Herausforderungen diese häu-
fig stehen, wenn sie nur unzureichende Deutschkenntnisse 
aufweisen können. Zum anderen wurden hierzu ergänzend 
eigenständige Recherchen zur Prüfung des englischspra-
chigen Angebots in Berlin durchgeführt. Zu guter Letzt 
wurden englischsprachige Gründer, die zuvor eine Bera-
tung bei der IHK Berlin wahrgenommen hatten, zu ihren 
persönlichen Erfahrungen mit dem Gründungsprozess 
befragt. All diese Erkenntnisse flossen in die Ergebnisse 
der Analyse ein, woraus schlussendlich die Handlungs-
empfehlungen abgeleitet wurden. 
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INFORMIEREN  PLANEN  GRÜNDEN

Gründen in Berlin – eine Analyse des englischsprachigen Angebots d Informieren

Hintergrund
Um erste Informationen zum Thema Gründen in Berlin 
zu finden, können Gründer auf verschiedene Angebote 
zurückgreifen, wie zum Beispiel Gründungszentren, Berater 
oder auch persönliche Kontakte. Informationen sind online 
sowie offline verfügbar. Welche Optionen der Gründer 
davon nutzt, hängt stark vom individuellen Vorwissen, 
persönlichen Präferenzen und Netzwerken ab. 

Ergebnisse 
Im Internet stellen unter anderem das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) und das gemeinsame 
Portal von Handwerkskammer Berlin, Investitionsbank 
Berlin (IBB), der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe und IHK Berlin englischsprachige Informa-
tionen zu wichtigen Gründungsthemen wie Rechtsformen, 
Finanzierungsmöglichkeiten und dem Steuersystem bereit. 
Die Untersuchung ergab, dass bei der Vielzahl an Informa-
tionen und verschiedenen Informationsquellen die Gefahr 
der „Überflutung“ besteht. Außerdem führen Links von 
englischsprachigen Internetseiten teilweise zu Informatio-
nen in deutscher Sprache. 

Neben den Informationen, die im Internet bereitgestellt 
werden, können Gründer auch den persönlichen Austausch 
mit Experten und anderen Gründern nutzen, um konkrete 
Hinweise und Tipps zu bekommen. Dieser ist für viele Grün-
der den Untersuchungen zufolge von großer Bedeutung. 
Bei den kulturspezifischen Seminaren, die jährlich rund um 
die Gründermesse deGUT stattfinden, bekommen ausländi-
sche Gründer Erstinformationen und können sich unterei-
nander austauschen. Auch die Start-up Class English der 
IHK Berlin, die seit 2017 regelmäßig angeboten wird, zielt 
auf diesen Bedarf ab. 

Auf die Plätze! Wie Gründer zu  
ersten Informationen kommen
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Handlungsempfehlungen
¡¡ Anbieter von Erstinformationen sollten sich besser 
koordinieren. 

¡¡ Informationen sollten in Form von Step-by-step- 
Anleitungen und Checklisten zur Verfügung stehen.

¡¡ Insgesamt sollten alle Informationen ins Englische 
übersetzt werden, nicht nur Teile.

¡¡ Seminare und andere Veranstaltungen für 
englischsprachige Gründer sollten weiter 
ausgebaut werden. Wünschenswert wären auch 
mehr englischsprachige Angebote im Bereich der 
Businessplan-Erstellung. 

Gründungsportal des BMWi 
www.existenzgruender.de 

IHK Berlin 
www.ihk-berlin.de/gruender

Informationsportal für Gründungen
www.gruenden-in-berlin.de

http://www.existenzgruender.de/
http://www.ihk-berlin.de/gruender
http://www.gruenden-in-berlin.de/
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INFORMIEREN  PLANEN  GRÜNDEN

Gründen in Berlin – eine Analyse des englischsprachigen Angebots d Planen

Hintergrund
Nach der ersten Orientierungsphase geht es für Gründer 
meist an die konkrete Planung des Geschäftsvorhabens. 
Empfehlenswert ist es, in dieser Phase einen Businessplan zu 
erstellen, um alle relevanten Informationen zum Geschäfts-
modell zusammenzutragen. Dazu gehören unter anderem 
Rechtsformwahl, Organisation und Struktur des Unterneh-
mens und die Finanzplanung. Je nach Art des Vorhabens 
und individuellen Kenntnissen können (Gründungs-) Berater 
und Institutionen hierbei nützliche Hilfestellungen leisten. 
Steuerberater unterstützen beispielsweise bei der Finanz-
planung, Rechtsanwälte bei der Wahl der Rechtsform und 
Institutionen wie die IBB oder die IHK bei Fragen zu Förder-
programmen. Auch über mögliche Versicherungen, die für 
ein Unternehmen abgeschlossen werden können, sollten 
sich die Gründer informieren. Dazu gehören zum Beispiel 
die Betriebshaftpflichtversicherung oder die Gebäudeschutz- 
und Sachversicherung. Aber auch persönliche Versiche-
rungen wie Kranken-, Pflege- und ggf. Unfall- und Renten-
versicherungen müssen betrachtet werden. Details zu den 
Bedingungen und Kosten können bei den entsprechenden 
Anbietern eingeholt werden. 

In einigen Fällen ist es ebenfalls ratsam, öffentliche Behör-
den zu kontaktieren, um sich über nötige Genehmigungen 
(zum Beispiel beim Bau- oder Veterinäramt) zu informieren.

Nicht-deutschsprachige Gründer gründen erfah-
rungsgemäß zunächst oft mit Eigenkapital. Wenn 
Fremdkapital benötigt wird, handelt es sich den 
IHK-Finanzierungsberatern zufolge oftmals um 
Beträge im vierstelligen Bereich. Hierfür kommen 
zum Beispiel Mikrokredite der IBB in Frage.

Ergebnisse
Insgesamt stehen den Gründern in der Planungsphase 
bereits viele Informationen auf Englisch zur Verfügung, 
insbesondere bei privaten Anbietern wie Versicherungen 
oder Beratern. Die großen gesetzlichen Krankenkassen 
stellen in der Regel englischsprachige Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung. Teilweise gibt es den 
Mitgliedsantrag auch in englischer Sprache. 

Englischsprachige Steuerberater und Rechtsanwälte bieten 
in Berlin ihre Leistungen an und können auf unterschiedli-
chen Wegen, zum Beispiel über persönliche Empfehlungen, 
Veranstaltungen und Onlinerecherchen, gefunden wer-
den. Sowohl die Steuerberaterkammer Berlin als auch die 
Rechtsanwaltskammer Berlin bieten als neutrale Stellen 
eine Onlinesuche, mit der englischsprachige Experten 

Fertig! Wo Gründer bei der  
Planung ausgebremst werden

GUT ZU WISSEN 
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gefunden werden können. Die Webseiten selbst sind aller-
dings nur auf Deutsch verfügbar. Im Falle der Steuerbera-
terkammer Berlin wurde im Zuge der Recherche außerdem 
festgestellt, dass nicht alle mit diesem Merkmal gelisteten 
Experten englischsprachige Leistungen anbieten. 

Allgemein zum Thema Finanzierung und im Speziellen zu 
Förderprogrammen informiert beispielsweise die IBB mit 
Merkblättern und der IBB-Förderfibel auf Englisch. Darü-
ber hinaus stehen englischsprachige Mitarbeiter für Fragen 
zur Verfügung. Die Förderanträge sind allerdings nur in 
deutscher Sprache erhältlich. 

Formulare der öffentlichen Behörden liegen ebenfalls 
nur in deutscher Sprache vor. Der Untersuchung zufolge 
sprechen die Mitarbeiter außerdem in den für die Gründer 
wichtigen Ämtern in der Regel kein Englisch. Neben den 
sprachlichen Barrieren führen außerdem die von Bezirk zu 
Bezirk unterschiedlichen Bestimmungen und Vorgehens-
weisen zu Verwirrung.

Handlungsempfehlungen
¡¡ 	Die Internetseiten bzw. Onlinesuchmasken der 
Rechtsanwalts- und Steuerberaterkammer sollten 
durchgängig auf Englisch verfügbar sein und 
verlässliche Ergebnislisten liefern.

¡¡ 	In Berlin sollten vergleichbare Verwaltungsstandards, 
beispielsweise bei den Genehmigungen der Bau- und 
Veterinärämter, entwickelt werden. Zudem sollte das 
Angebot mit Hilfe digitaler Übersetzungsservices (in 
Wort und Laut) und -hilfen sowie englischsprachigem 
Personal verbessert werden. 

¡¡ Die Informationen zu Förderprogrammen auf Landes- 
und Bundesebene sollten vollständig in englischer 
Sprache angeboten werden. 

Steuerberatersuche 
www.stbk-berlin.de/steuerberatersuche

Rechtsanwaltssuche 
www.rak-berlin.de/das-recht/anwaltssuche.php

http://www.stbk-berlin.de/steuerberatersuche
http://www.rak-berlin.de/das-recht/anwaltssuche.php
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INFORMIEREN  PLANEN  GRÜNDEN

Gründen in Berlin – eine Analyse des englischsprachigen Angebots d Gründen

Hintergrund
In der Gründungsphase werden alle nötigen, insbeson-
dere formellen, Schritte erledigt, um den Geschäftsbetrieb 
aufnehmen zu können. Dazu gehören typischerweise neben 
der Eröffnung eines Geschäftskontos, auch das Suchen von 
Gewerberäumen und – je nach Rechtsform – ein Eintrag ins 
Handelsregister (insbesondere für Kapitalgesellschaften 
wie die GmbH verpflichtend).

Gewerberäume können zum Beispiel über Coworking 
Spaces, Immobilienportale oder private Immobilienfirmen 
gesucht werden. Zur Durchführung der Handelsregis-
tereintragung ist ein Notar gesetzlich vorgeschrieben. 
Englischsprachige Notare können unter anderem über die 
Berliner Notarkammer, persönliche Kontakte oder dem 
Gründer bekannte Rechtsanwälte und Steuerberater gefun-
den werden.

Für die anschließende Gewerbeanmeldung müssen sich die 
Gründer an das jeweils zuständige Gewerbeamt wenden. 
Dabei gibt es kein einheitliches Verfahren. Je nach Bezirk 
kann die Terminvergabe online oder telefonisch erfolgen. 
Teilweise ist es auch möglich, zu den Öffnungszeiten ohne 
Termin zu erscheinen. Die Wartezeit bis zum Termin bzw. 

zur Gewerbeanmeldung variiert ebenfalls stark zwischen 
den Bezirken. Unabhängig vom zuständigen Gewerbeamt 
ist die Gewerbeanmeldung über die Webseite des Einheitli-
chen Ansprechpartners (EA) möglich. Dieser wurde auf-
grund der Einführung der EU-Dienstleistungsrichtlinie aus 
dem Jahr 2009 eingerichtet, damit Behördengänge online 
erledigt werden können. Insbesondere ausländischen 
Unternehmern soll dadurch der Einstieg in ein neues Land 
erleichtert werden. In Berlin können Unternehmer aller 
Branchen den Service des EA in Anspruch nehmen. Das 
Angebot ist allerdings kaum bekannt. Außerdem schwankt 
die Bearbeitungszeit (bei den Gewerbeämtern) stark – von 
wenigen Tagen bis zu mehreren Wochen. 

Schließlich muss durch die Übermittlung des ausgefüllten  
„Fragebogen zur steuerlichen Erfassung“ eine Steuernum-
mer beim zuständigen Finanzamt beantragt werden. Mit 
diesem mehrseitigen Formular haben Gründer oft Schwie-
rigkeiten und suchen sich deshalb Unterstützung von 
Steuerberatern.

Los? Welche Hürden Gründer vor 
dem Start überwinden müssen
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Ergebnisse
In dieser letzten, entscheidenden Phase stehen englisch-
sprachige Gründer vor besonders vielen bürokratischen 
Herausforderungen. Die Eröffnung eines Geschäftskontos 
ist hier der einzige Bereich, in dem alle Informationen wei-
testgehend auch auf Englisch verfügbar sind. Allerdings 
variiert hier das Angebot von Bank zu Bank stark. Private 
Banken, die auch international aktiv sind, sind in der 
Regel bereits mehr auf Kunden aus aller Welt eingestellt 
als regionale Banken. Dazu gehören zum Beispiel eng-
lischsprachige Mitarbeiter sowie Verträge. Bei regionalen 
Banken ist die Verhandlungs- und Vertragssprache jedoch 
in der Regel Deutsch. Einige sind jedoch bereits dabei, ihr 
englischsprachiges Angebot auszubauen. 

Auch bei den Anbietern von Gewerberäumen bzw. Immo-
bilienportalen unterscheidet sich das Angebot stark. 
Während insbesondere in Coworking Spaces weitgehend 
Englisch gesprochen wird, sind große Immobilienportale 
oft nur in deutscher Sprache verfügbar. Das Immobilien-
portal des Business Location Center von Berlin Partner ist 
beispielsweise kostenlos online zugänglich. Während die 
Webseite selbst auch in englischer Sprache zur Verfügung 

steht, sind die eingestellten Anzeigen bislang nur in deut-
scher Sprache. Geplant ist allerdings die Einrichtung einer 
automatisierten Übersetzung. 

Ist ein Eintrag ins Handelsregister vorgesehen, können 
englischsprachige Notare über die Onlinesuchmaske der 
Berliner Notarkammer gefunden werden. Die Webseite 
selbst ist jedoch nur auf Deutsch. Die Beurkundung der 
Gesellschaftsverträge, die für die Eintragung ins Han-
delsregister notwendig ist, muss auf Deutsch erfolgen. 
Für englischsprachige Gründer bedeutet dies, dass sie 
entweder einen zweisprachigen Vertrag erstellen lassen 
müssen oder ein bei Gericht eingetragener Dolmetscher 
bei der Beurkundung den deutschen Vertrag ins Englische 
übersetzen muss.

Handlungsempfehlungen
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ERGEBNISSE

Gründen in Berlin – eine Analyse des englischsprachigen Angebots d Ergebnisse

Bei den Gewerbeämtern variiert die Verfügbarkeit von eng-
lischsprachigem Personal stark. Sofern englischsprachige 
Mitarbeiter angestellt sind, stellen diese eine deutliche 
Minderheit dar. Das Ausfüllen des Formulars zur Gewerbe-
anmeldung muss auf Deutsch erfolgen. Nutzt der Gründer 
die Webseite des EA zur Gewerbeanmeldung, stehen seit 
2017 englische Inhalte und Ausfüllhilfen zur Verfügung. Bei 
individuellen Fragen können englischsprachige Gründer 
den EA in erster Linie per E-Mail kontaktieren. Telefonische 
Beratungen werden aus Kapazitätsgründen nicht angebo-
ten und auch die persönliche Beratung vor Ort wird in der 
Regel nicht angeboten. 

Für die Beantragung der Steuernummer müssen englisch-
sprachige Gründer das deutsche Formular „Fragebogen  
zur steuerlichen Erfassung“ ausfüllen. Hier greifen  
Gründer – unabhängig von den sprachlichen Barrieren – 
aufgrund der Komplexität oft auf die Hilfe von Steuerbera-
tern zurück. 

Handlungsempfehlungen
¡¡ In Berlin sollten vergleichbare Verwaltungsstandards, 
beispielsweise bei den Gewerbeämtern, entwickelt 
werden. Zudem sollte das Angebot mit Hilfe digitaler 
Übersetzungsservices (in Wort und Laut) und -hilfen 
sowie englischsprachigem Personal verbessert werden. 

¡¡ Der EA sollte seinen Bekanntheitsgrad steigern, 
die Webseite weiter verbessern, den persönlichen 
Service ausbauen und die Zusammenarbeit mit den 
Gewerbeämtern und anderen Behörden optimieren, um 
seiner Rolle als „Single Point of Contact“ gerecht werden 
zu können.

¡¡ Eine englische Ausfüllhilfe für das Formular 
„Fragebogen zur steuerlichen Erfassung“ sollte 
entwickelt werden.

Einheitlicher Ansprechpartner  
www.berlin.de/ea/

Notarsuche 
www.berliner-notarkammer.de 

http://www.berlin.de/ea/
http://www.berliner-notarkammer.de/
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Das Ergebnis aus der Analyse dieser einzelnen Schritte im Gründungsprozess ist, dass in Berlin – trotz des hohen Anteils 
an migrantischen Gründern – derzeit noch kein flächendeckendes englischsprachiges Angebot vorhanden ist. Während 
private Unternehmen (beispielsweise aus dem Versicherungs- und Bankensektor) sich bereits auf diese Zielgruppe einge-
stellt haben, brauchen öffentliche Institutionen in der Regel länger, um ihre englischsprachigen Angebote auszubauen.

In den Phasen „Informieren“ und „Planen“ können die 
Gründer auf eine Vielzahl von Informationen in englischer 
Sprache zurückgreifen. Formulare und Verträge sind 
jedoch häufig nur in deutscher Sprache verfügbar. Wenn 
es in der Gründungsphase an die konkrete Umsetzung 
geht, treten oft noch Fragen und Probleme auf, bei denen 
Gründer auf deutschsprachige Unterstützung angewiesen 
sind (wie bei der Kommunikation mit Behörden). 

Da die ausländischen Gründer für den Wirtschaftsstandort 
Berlin von hoher Bedeutung sind, müssen für sie in naher 
Zukunft bessere Startbedingungen geschaffen werden. Die 
IHK Berlin möchte mit den folgenden Handlungsempfeh-
lungen dazu anregen, gemeinsam mit allen beteiligten 
Akteuren zügig an der Umsetzung konkreter Maßnahmen 
zu arbeiten, welche die Gründer in allen Phasen der Grün-
dung unterstützen.  

Handlungsempfelungen
¡¡ Anbieter von Erstinformationen sollten sich besser 
koordinieren.  

¡¡ Informationen sollten in Form von Step-by-step-
Anleitungen und Checklisten zur Verfügung stehen.

¡¡ Insgesamt sollten alle Informationen ins Englische 
übersetzt werden, nicht nur Teile. 

¡¡ Seminare und andere Veranstaltungen für 
englischsprachige Gründer sollten weiter 
ausgebaut werden. Wünschenswert wären auch 
mehr englischsprachige Angebote im Bereich der 
Businessplan-Erstellung. 

¡¡ Die Internetseiten bzw. Onlinesuchmasken der 
Rechtsanwalts- und Steuerberaterkammer sollten 
durchgängig auf Englisch verfügbar sein und 
verlässliche Ergebnislisten liefern.

¡¡ In Berlin sollten vergleichbare Verwaltungsstandards 
entwickelt werden. Zudem sollte das Angebot mit Hilfe 
digitaler Übersetzungsservices (in Wort und Laut) und 
-hilfen sowie englischsprachigem Personal verbessert 
werden. 

¡¡ Die Informationen zu Förderprogrammen auf Landes- 
und Bundesebene sollten vollständig in englischer 
Sprache angeboten werden. 

¡¡ Der EA sollte seinen Bekanntheitsgrad steigern, 
die Webseite weiter verbessern, den persönlichen 
Service ausbauen und die Zusammenarbeit mit den 
Gewerbeämtern und anderen Behörden optimieren, um 
seiner Rolle als „Single Point of Contact“ gerecht werden 
zu können.

¡¡ Eine englische Ausfüllhilfe für das Formular 
„Fragebogen zur steuerlichen Erfassung“ sollte 
entwickelt werden.

Fazit
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